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Sr Vhriſten Wandel iſt mit Waulo nach dem
Kimmeli,

Ob Gglie dem Veibe naqh gleich leben in der
Welt:

Hertz egeele Sinn und Geiſt verlacht dis Welt-Getummel
Nur JESuU Seeligkeit Jhm'n eintzig wohlgefallt.

Was Wiunder iſt es dann wann Leib und Seel ſich trennen?
Wird dann dadurqh ein Dhriſt in ſemem Geiſt betrubt?

Ach nein! Er lernt hernach erſt g Ei n recht erkennen/
Alnd was es auf ſich hat daß FESUS Fhn geliebt.

Hier wird die Wußiakeit vermiſcht mit vielen Shranen/
Weil man den Gchlanaen-Wiß gar offte ſpuhren muß;

Zoort aber horet man von keinem Seid und etehnen
Viel wen'ger machet uns die alte Schlang Werdruß.

Wohl dem der hier mit BWOTT im Geiſte uberwunden
Rhnd aus des ERRENDoddie Sebensraffte ninit

Zer hat ſchon in der Welt die Seeligkeit gefunden
Wann auch ſein Glaubens-Vicht gleich einem Toqhteglim̃t.

Stirbt oder lebet Er ſo ſtirbt und lebt Er GOTTE;
Jim Veben und im Sod wird ESUsS in Jhm ſeyn:

Welt Teuffel eiſch und Blut wird tauſendmahl zu eſpotte
Der ſuſſe FFESUS-Kahnm gefallt Jhm nur allein.

Die



Die Frau Korofeſſorin ſtarb ſchon in ihrem Veben
Der Welt Verganglichkeit verſenckt'  JE in die Grufft;

ie Gnade aber hat was beſſers HR gegeben
Bas nicht wie Rauch und Dampff verſchwindet in der Lufft.

FHR Geiſt Gemuth und inn war machtig durch dißz ſterben
ego daß g JESUM nur in dieſer Welt geliebt.

Fus Gnaden muſte SJE die igeeligkeit ererben;
Sb  JE gleich manehmahl hier der Seelen Gifft betrubk.

Ahnd weil SJE in der Welt am Leib' ſchon todt geweſen/
So trennt auch dieſer Sod die Liebe RSSll nicht:

Zie Seele kan vielmehr der hochſten Kuh geneſen
Rie allen gterblichen in dieſer Zeit gebricht.

Fetzt ſpuhrt  FSerſt die Frucht was heiſt allhier geſtorben
Sarzu hat SJE bereits der blaſſe Todt gebracht

Und was fur Seeligkeit uns JSißhes hat erworben
Zie durch Gedult allhier nach WOttes MReich getracht.

Fach nun ſo gonne man doch JHR die Seeligkeiten
Sie Sie in BOtt genieſt in alle Swigkeit.

VO.;& Vater Sohn und Geiſt woll uns auch zubereiten
Vor eGeinem Thron zu ſtehn nach dieſer DebensZeit.

M. GOIIII EBAERTUS
Krbaulicher Wbſchied der ſeelig verſtorbenen Gerau

PROPFESS ORin.

gcren ĩ J.JEun geh ich hin
Ju dem der mich ſo krafftig hat gezogen.

Mein Hertz uud Sinn
Iſt durch die Macht der Wiebe  bewogenmA

Zaß ich gantz williglich verlaſſe dieſe eit
Und ſchreite freudig fort zur ſeelgen Swigleit.

2. Mein



2.

Mein JEſus ſpricht:
Sommn liebſte Seel in meinen Himmels-Garten

Sum FreudenKicht.
u ſieheſt ſchon die Engel auff Dicj warten:

Irum ſgheide nurgetroſt von dieſer GammerWelt
Ahnd mache dich bereit zu gehn ins Himmels-Zelt.

3.
Jqh bin bereit

Zur ggimmels Suſt mein FEſu mitzugehen.
O cFeeligkeit!VBVaß ich mich dort ſoll ſehen vor Dir ſtehen

In deinem heilen Glantz als eine reine Braut
Mit der Zu Digh ſchon langſt im Blauben haſt vertraut.

4.
Drum wieine nicht

VDen ich geliebtals einn he-atten;
Sieweil das Licht

Der Vottlichkeit mich nun will uberſchatten.
Giß hieher gehet nur ein treues Ehe-Band:
Jtzt komm' ich durch den Sod zum hochſten Ehrentand.

5

Mein theures Wefand/
Das ich empfieng durch meines Veibes Seegen

us VOttes Hand
Dich wird zwar anch mein Abſchied ſehr bewegen:

Doqh ſey nur unverzagt und aonne mir diß Gluck/
Viß ich in jener Welt dich einffens auch erblic.

Dem hochbetrubten Herrn Proteſſori zu einigem Troſt
und der ſeeligen Frau Proteſlorin zum ſchuldigen
NachRuhm woite dieſes wenige hinzuſetzen

KMohann Saſpar Ztegmann.
Conur. Magad.
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